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L a l b a ch e r F e i t u t r W
Nro. 3 ^

Dienstag den 16., A p r i t. 1620.

I n l a n d. ^

^ngekonumm Schisse i» Trieft vom 22,. bis 24^.
^ März.

'^-^le österr. Bngantme, der?lmboß,. von 66 Ton-
^^ Capit. Barthol. Ferro,von Smyrna mit Baum-
l e und andern, Waaren , ans Rechnung von Col-

^Ud und Comp. Dieösterr., Priga.ninc Solon^von:
' ' T.„ Capit. St., Sirouich, von, Smyrna mit.
awnwolle und andere Waare,,, auß R., von Ralli.

' ^ Comp, Die öftere Brigantine, der Genius
' Freundschaft, von 547 Tonnen,. Capit. P.,
'l'^ovich, yon Alexandrien mit Verschiedenen Waa-

^ ' ^ a u f R. y^, ^ G.Fano., Die osterr. Polare,,
^ Lymphe, von 295 T.,- Capit AdanrIllich, voir

vrna tnit Baumwolle und andern Waaren, auf
r « ' ^ " Mmn-ogordato., Derjonische Pielego, unse-
Vtts4> ' ^"' G"aden, von 49 T., von Corfu mit
^,'^edenen Waare,,, aufR.von Sanson Bianchmi..
2 0 3 ^ " ' Vr ignnine, der Apostel Paulus, von
Pet ^ " ' ^^" Alerandrien mit Leinsamen, auf R. von̂
zQ ^^ussuff. Die engl., Brigantine Harmonie, von
te„ ^ " " ^ London mit Kasseh und anderen Waa,
sanr^ ^ ' " ° " ^ ^ " ' " "^ ^^^ick. Die österr.,Bvi.
Hit 2 ^ b " K ^ ^ z , ^ ^ yon n 3 T., von. Livorno'
ẑ  Zucker lin-d andern Waaren,, auf R. V0N! G..
v » , / ^ ' ' ^ ^ französ., Brigantine,,das geliere Kind,.
l ^ '4 r T.„ von Marseille mi5 Kaffeh und andern«
w , ^ °"^ ^> von Foumier,, Dessale u l ^Ea in . Meh-

^-backen.

T r i e f t , den 29. Mcn> Die schweren Ver--
brechen betrügerischer Schiffbrüche, welche schon auf
andere Seeplatzen,, so oft die Strenge der strafen-

den Gerechtigkeit, erfuhren,, hatten auch auf unserm
Platz z,u,r Absicht denselben herabzuwürdigen und Treue
und Sicherheit der See-Expeditionen zu untergraben»
Allein unsere Behörden find auf dergleichen schändli-
che Betrüger sehr aufmertsam, mid mehrere sind deß-
halb m Krimii aluntersuchung gekommen und im Be-
tretungsfall. sehr scharf bestraft worden. Erst neulich
wurde ein, solcher Bäsewicht, der einen Theil der
Ladungder Scheb -̂ke Sr. Franciskus unter dem Vor-
wand oines Schiffbruchs-, den er ftlbst geflissentlich
zum! Schem herbeigeführr hatte, zu unterschlage»,
gedachte^ zumachcjahriqen schweren Kevker und nach
demselben̂  zuu?Zerba'nnung, auä allen kaiserl. königs.
Staaten aerllrtheilt. Di«se5 Urcheil wurde öffentlich
bekannt gemachr, um, dergleichen Verbrechen, fernem
vorzubeugen-, und die Sicherheit des Handels zu be-
fördern.,

A n s t a u d .

I t a l i e n..

Neapel , den 26. März. Die nvch- immer sich
wiederholenden Ausbrüchs des V'esuoss ziehen eine gro-
ße Menge' Naturforscher und reisender Auslander hier-
ber> um, diese furchtbare Naturerscheinung in der
Nähe selbst betrachten zu kömven. — I n unserm'
Hafen smd die 3ooo zu den Galeeren verurtheillelü
V«rbl'ftch^ wirtlich wigeschiffb worden, um sie, «i^
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üem abgeschlossenen Vertrag zufolge, nach Brasilien
abzuführen. — Inder Provinz Orranto setzte ein >»ü-
thenderWolf mehrere Gemeinden in einem nicht ge-
rMKen Schrecken. Er bis,mehrere Personen, von de-
neir ein Mann bereits an der Wasserscheu gestorben ist.
Als dies wüthende Thier kürzlich einen Landmann Na-
mens Chetta anftel, so faßt« dieser, durch die äugen?
scheinliche Gefahr bewogen, den schnellen Entschluß
ihm zuvorzukommen, war'f sich auf ihn h in , ergriff
ihn mir beiden Händen am Hals und würgte ihn so lan-
ge, bis er todt zu stinen Füßen lag. Die Behörden
trafen gleich Anstalt, die Unglücklichen von diesem
Thiere gebissenen Personen an abgesonderten Orten
heilen zu lassen. ( B . v. T.

D e u t s c h l a n d .

Professor Kügelgen zu Dresden, wurde das
Apfer eines Meuchelmordes. Über die Ermordung
desselben, meldet die Berliner (Haude-und Spcncr'»
sche) Zeitung Folgendes aus Dresden vom 5o.
März : „Einer unser geachcetsten Mitbürger, der
«ls Künstler und als Mensch gleich ausgezeichnete
Professor Kügclgen, ist durch die Hand eines raub-
gierigen Mörders auf eine beklagenswerthe Weise
umgekommen. Er war am Montag den 27. d . M .
»»ach seinem bei Loschwitz beßndlichen Weinberge, wo
er bauen läßt, herausgegangen, um nach den» Bau
zusehen; da er nach eingebrochener Nachr noch nichr
wieder nach der Stadt zurückgekommen war, und
seine Familie erfuhr, daß er gleichwohl schon um
7 Uhr von der Baustelle weggegangen sei und da-
bei geäußert habe «er müsse sl len, weil sich sonst
seine Frau ängstigen würde," so machte sich, nach g
Uhr Abends, sein ältester achzehnjahriger S o h n ,
in Begleitung eines Freundes, auf den Weg , um
ihm nachzuforschen. Des hellen Mondscheins unge-
achtet finden sie aber doch keine Spur von ihm,
und kehren um 3 Morgens höchst bekümmert nach
Hause zurück. Nach zweistündiger Rast, Dienstags
früh um 5 U h r , machen sie sich von ne imn, und
zwar in verstärkter Begleitung von Gensdarmen,
pstt Polizei , Offizianten und von Spürhunden auf

den Weg. Nach dreistündlgem Suchen finden ßl
den Unglücklichen zwischen dem Chaussee-Hause UN»
dem Marcolinischen Forsthause, unterhalb der Landt
straße/ auf einem abhängigen Fußsteige ermordet
u»d beraubt liegen. Sein Sohn war der erste,
der ihn erblickte. Der Erschlagene hatte im Gestcht
und im -».irn schade! mehrere Wunden, die mit eilltl
Spitzhacke gemacht ^u seyn schienen, und war bii
auf dle Unterbölnkleider und das Nacht - Camiftl
gänzlich ausgeraubt. Da er einen kostbaren RiüH
a/n l)M6"' trng, cme schöne Uhr bei sich hatte, a ^
di? Bauardeller Gelegenheit gehabc haben, eiül
Geldbörse bei ihm gewahr zu werden; so siel del
Verdacht namentlich ailf einen Maurergesellen, dell
das kleine Hunschen, welchiä Kügelgen bei sich h ^
te, bis nach ^oschwitz hin bellend verfolgte. Diel^
Kerl u.'id ein Taglvhncr sind bereits arretirt, habes
ader noch nichts, eingestandeil. Der Konig, der de^
allgemein göschalz:ei, Künstler persenli <) sehr g^
wogen war, ist durch diese Mordthat, äußerst erschuf
terr worden, und hat aus seiner Chatoulic aus ^
Entdeckung des Thäters eine ^elohni.ng von ra^
send Thalern ausgesetzt. Daß diese Eütdcckung'll^
ausbleibe ist in der That um so mehr zu wünscht
da es ron großer Vcrwegenyeir zelgt, daß der Th^'^
sie ganj in der N '̂de der Stadl,, i>ci heilem Mo<^
schein ln einer besuchten Gegend und einer ?lde>̂
stunde begangen hat, wo iyrer Geschahe wege'^
noch viele ^eure hln - uno hergingen. ÜberdeM l>
dieß zeit ^ur^em ,chon der vlerle Mordanschlag/ ^
hier in der Gege.'io und l,'. der Stadt selbst auögelUv
worden ist. — V»r einigen Monaten »vard n̂»>>l>?
zwischen dem Thor und oem Wirthshaus zum wiloe
Mann ein Tischlergescll ermordet: vor elnigen ^
chcn ward deb Abc»d> im Palais-Garten auf " "
Schildwache geschossen und unweu der.Kreutz'"^
ein Mann durch einen Dolchstlch verwundet.^'"
all diesem Frevel ist bis jetzt noch leiner der ^ l ) ^
entdeckt! — Heute Abend wiro der allgemein "
aufrichtig beklagte, wackere Kügelgen beerdigt,
tes Friede sei mir i h m ! "

I n emcr Nichschm't zu einem andern S 4 " l ^
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«us Dresden vow-^S. März m der Verlüicr sVossi-
!ch»'n) Zeituy^s lesen wir; ^,So eben heißt es, der
Morder sei entdeckt und ergriffen. Nahe am Thor.',
außerhalb der Stadt , werden Steine gehauen, u»id
Hksagt. Zwischen den Steine»/ in einen Winkel ge-
>^pfr, war der Mantel des Ermordeten gefunden
^ t t e ^ . Hiev wurden sogleich Wachter versteckt. Ge-

'^ !>anz spät am Abend kam ein M a n » , der an
ie>U'r Sceliz c^was zu suchen schien.. Dieses erregte
""dacht; er wurde festgenommen, hat bis jetzt nichts
ük^ndln, aber es sindel sich, daß er ein Maurer ist,
ê!<her eben auf iiem Weinbergi >.-ar, als Küg^lgen

^ N die Arbeiter abbezahlte. Der Mann erHandel-
^ ^o" dem Winzer einige Bäume, wahrend der Be«
Mung. Mehr pat man noch nicht herausgebracht.«

(Ostrr. B.)

S p a n i e n .

Der Moniteur und das Journal t)cs Dcbats
^m 3 ^ )^,. , l̂ >s .̂„ 5lachcichten aus Andalusien,
^"b namenclla) aus ^Cadix, welchen zufolge die dor-
nen Vorfalle (deren wir im letzten FreiraZiblatte
"'"ahmen) w'eit blutiger gewesen zu seyn scheinen,
" / ^ anfangs geheißen harte. I m Moniceur heißt
^' "General Freyre war am 9. zu Cadix augel n r,

^ hatte ocm Volte angekündiget, daß die Consti«
Utlou übe.-morgen, unrcr Mitwlrkili'.g ftmmiUcher
worden, proclamirl werden soUte. — I n Folge
^'lickiindigmlg zeigte sich iu der Nacht di/größ-
"ühr!,,^ in den Aascrncn / und am »o. Mor-

"^ la„,^,>,, die^^^p.'n wnihend durch die Stra^
s^V wctz^en alles nieder, was lhnen ausIieß,
« ! " ^ lant ü^c Verrath des General Freyre a,n
^"Uäe, und ermordeten die Offiziere, welche sich
^""h:en., l lMr Wuth Einhalt zu thun. Dlese
^'ectenöscene dauerte dis zum Abend. Die Zahl
, ! bei diesem Tumulte umgekommenen Personen

'" stch im «rsten Augenblicke schwer bestimmen;
.'"" schätzt sie jedoch auf dreihundert. (Andere Nach-

^ l e n suchen sogar von fünfzehnhundert Personen,
"he dKbti das Leben eingebüßt haben sollen.) —
" " a l ^ ^ ^ ^ ^ s ^ „ ^ ^.er to de Sa«ra ,

^ Maria zurück. Die Garnison wslgsrts sich, fel«M
^ Vefchlcn Folge zu leisten."

Bei diesen Ereignissen in C-ai ix scheint die Mae
rine gemeinschaftliche Sache mit den Constitutionsc
Freunden gegen die Truppen in Cadir gemacht,
und bereits am I . die auf dt'c Insel Leon ,
unter Quiroaa's Commando, stehenden Insurgenten
salutirt zu haben, welcher Gruß durch den Kanonen«
donner von San Fernando und der Caracca er-
wiedert wnrde«

Das Journal des Debati liefert Nachrichte»
aus Madrid vom 2 i . März, welchen zufolge am
vorhergehenden Tage ein königliches Dekret erschiee
nen war, kraft dessen Don Juan O'Donoju zu«
interimistischen General-Capitan von Andalusien und
zum Oberbefehlshaber der dort versammelten Armee;
ferner der Admiral Don Capetano Valdes zum
Gouverneur von Cadix erlumnt wird. Bis zu des
letzteren Aukuft soll D. Manuel Francisco de I au -
regiii die Fnncr'onen des Gouverneurs versehen.
General O'Donoju ist zu gleicyer Zeit mit alle«
erforderlichen Vollmachten bekleidet , um sämmtliche
Urheder und Theilnehmer an den zu Cadix und i»e
Andalusien vorgefallenen Unruhen verhaften und
nchten zu lassen.

Dle Cortes sollen, wie es nun heißt, erst airf
den Ju l i zusammenberufsu »verden.

Der gegenwärtige Kriegsminister Marquis de

las Amarillas ist mit Don Pedro Giron eme un» ,̂

dieselbe Person. ^
Das Journal desDebats vom i . d. M . enthält

Folgendes aus Spanien.'
„Die Nachrichten aus Spanien bieten fortwäh-

rend das Schauspiel )ener Unordnungen dar, welche
von jeder/ mit bewaffneter Hand ausgeführten, Re«
volucion unzertrennlich sind."

Galicien ist der Schauplatz eines Bürgerkrieges
über deu wir andere Daten besitzen, als die, welche
die herrschende Partei zu Madrid bekannt machen
laßt. Man erzahlt Folgendes^

„Der (General P o l , Graf v. Saint-Roman? ,

„der sich in Galkisll an die Spitze einer Handyos D
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^MNz' -Doldate is g e ^ M H-atte,. i?,.. ,«ch gänzlicher
„Z'erstreuung aller semer Hchang^r,,. aus'oieser P i '3 -
^vinz vertrieben' worden.. Der- Ober.I, Aceyedo,,,
yChef der Nat iona l t r lwven, , ist. lumgekominen."'

„Emige-Personen bel)Hllfttsn>. duß^ derGene^
„ r a l S t . Roman sich nach, M u r i e n gefluchtet,, und>
»dorr an die Spitze einer P a r t e i gc^ellt habe."'

„ I n mehrerenStädten voii B iscaya istdieCon-
stitution nicht bekannt gemacht worden,, w^i l die
Einwohner ihre An«
si)ruch nehme,:."

, ,Dic letzten Nachnchtew aus C.adix sind vom 14.,
März Abends» Die>Rlche war-hergestellt, und das
koiugliche Dekret, twm 7 . , welches die Annahme der
Eonstit i t t ion der- Cortes verkündiget, eingetroffen.

D.ie Z a h l der bei dem dortigen Titmmnlre U m -
gekommenen wird auf 5 o o , und die der Verwlmde-
ten auf- I^ol). angegeben., — D ie Pariser,- liberalem
Blatrer> welche- nicht zugeben« wo l len , daß, irgenb ei-
»e>. der P a r t e i der Corbes entgegengesetzte' Bewe-
HUNA S t ^ t t sindev qeb>!N sich' alls- erdenkliche MÜ--
hse, die Ursachen dieser- Unovdnunaxn' ai^f den: Gene--
ual Freyre zu walze,,,, den sie-beschul0igell> d̂ aß er selbss
die- Soldaten ,;,ur- Niedermehliing, des, Volkes' aufge-
«e-itzt- habe., D:sse A-nklage hat schlechterdings tei l le
Wahrscheinlichkeit für nch." (Ost. B.)

Fremd en-Airz eige.
A «ig. e k 0 m> m> e ne un d Abgegang , e n. ê .

Den »2. Aprile

Hr., Johann! se! <^o^, Handelsmann, mit Anton?
Mn-gs, von, R,ann in, Steyermark, eingek. Karlst,,
N«:st. N r H'. — Hv» Franz, v,. Egger k. k. Krimi-
M^l Aktuar in Triest), von-. Gratz- nach, Triest.

H '̂,. Freiherr v,., Sterne^,- küstenlandischeu AlipellaZ-
««nscRath ^ mik FamMe> von! Fiinne- nach Wien^
— H«>, RarbbrdGcinz.w<!il/. Privatmann/, von Tr.iefb
V»ch Wien«,

He.n >.3. Hr.IIseph Weintzart,k..k. Bankal-BeM'
te> von O^schma,, eingck. Kap. Vorst., Nr. ' " '
— H^. Karl Erber> Hauptzollamts-Expedient, llül>
Maria Eröer Z)<leinne,hmers Tochter,, beide von P ^
tau nach Obts,h,i,,a. — Hr.. Joseph Langer, Apothe'
ker, und Hr., Josephe Lui-ner, Nathsherr, beide voll
Baja in> Uligarn^ nach Triest., — Frau D)er?!><
Weil,. Kaufmanns Frau, mit Familie und Sch'^'
ster- Carolina Weiß. verelMchle: Ko,hen> uou Agr^'
nach Verona.

Den 1 ^ Frau p̂  Kalchberg,, des stayerisch I n -
disch. Verordnetem Gemalin/mit,Tochter und Franz!"
ta, PlU,er, Private,, beide von Gratz nach Tric!l>
— Hr.. Ioseoh Calligarich., Apocheceer. ,. von Wi" '
disch-Gral̂  nach Müerburg,..

Den, i5 . Hr. H'onorius. Marca'/Handc'Isma!"^
vo,s Triest nach' Villach... — Hr.. Heinrich Pagc""/
Handelsmann/, von Udine, eingek.. Kap. Vorst. ^'^'
»,,,-.. —-HerrJoachim ^udwig^ Pitteroff,, HaüdelslN^
von, Görz. nach Wien..—^ Herr, Johann! Mickell'^
O.uieszirender Staatsgiiter,- Verwalter,, und Fl'a
Anna, Schwarzrock,. Kaufmannswittlue,. beide ^^
Triest. nach Wien. — Herr. Anton- v. Varga, ^^
picrenr^eu k.k«,illü'isch,en.Srempel,Gefallen« Avmilll"
von, Wien^

Ä b g e> r° e,' i s e- k-

Den> „2.. 3lpril^. Frall! Maria v. Herrische ^ ^ '
meters Gattin,, mit Tochter, nach Triest..

Den 14. Hr.. Sigmnud.' Freyh.. von Pra'U"
Tonkünstler und Studierender, mit seinenErzieherN,

nach Triest. - Herr, Vinzenz, Spszzali,. Handels-
nmnn,, nach- Triest.

Den ,5 . Herr Anton: Sterg.er,, Dc ,̂ der M ^
teni,. nach Wien,.

^

Wechse l -Cours in, W ien i

vom i3 . ?lpril. 1L20..

CoiiventlÄNs «Mün^s von, Hundert 25a»st>

2>t«z, «!«,« Til«« «°>. K!,i»«.«,^,V.»l.K« «»d gt.i.ct«»..



I Gubernial -̂  Verlautbarungen. ̂  ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
tzirlulare des k. k. l l l y r j s c h e p . B u b e r n i u m s . ^ ^ " ^ i

Benehmen der Gcrjchlsbthörden bey Vohrnahme der VeschMbüng depHäyrMeHbe^ '
wegen rückständigen MieHzinfes .einH^Nagyn Mleiders.

Nebor eine gemachte Abfrage, ob die von'dem Bermiether nach EinklagnnK ei«̂
nes> rnck.siindigeu Micibzinses sogleich geforderte Beschreibung der Fährnisse desiMie-
thers unbedingt statt sinde? ist vVn dem obersten Gerichtshofe nach gepstogenemEln«
vernehmen m,t der k. f. Hoflommission in Iustitzgesetzsachen folgende Belehrung zu
«UhcNen befunden werden:

Da ans den §. §. 3^o bis 3^2 der allgemeinen Gerichtsordnung erhellet^ daß, die
gerichtliche Bcschlilbuna^mit der Pfändung der Fährnisse in nächster Verbindung siebt^
und der §. n o t . des d. G.. B . die darin benannten.Fahrnisse, welche zur Zeit der
Klage in der vermutheten Wohnung flch befinsen / Wr Pfandstücke des Vermiethers
trNar! , so räumt ihm dieser Z. auch das ^sch: ein, dc.ß diele nach" eingereichter Kl,a-
ge aus sein Verlangen sogleich gerichtlich beschr-ieben ,werden sollen, daher es also
^ußer besold?! n obwaltenden Bedenklichkejten hierzu keiner Tagsatzung bedarf. -

Welches iu Folge berabgelangten huben Hofkauzley-Dekrels vom 9. d . M . Z .
?N3 zur allgemeinen Kenntniß und B e n e h m M ch^Gerlchtsbehölden kund gemacht
wird. Lai'bach am 24. März 182c?. -Ä^i,^^

Joseph GrafSweerts-Spork,
Gouverneurs. - ... ,̂ . . ̂ . ^.

A lphons G r a f v . Porci^a,
Vizepräsident. ' Leopold Freyhe're v. E t t e l ,

^ ß. k. Gubernialrath»
B e k a n n t m a ch u n g. f l )

Die Besetzung 5er Zseisforsi'Cominissärs-GteNe dey dem Kreisamte in ZiNy.
^ Da bey dem Zill^r-Kseiöamfe die ^seisfbrst.Com,nlsia''s,Stsl!e, mit roelcher ein»
^^sgeha l t von 80a si. C- M . .5 si. E. M . auf Diäten bcy simlsr-lsen, und bis weitere
^estimniu>:a. ein Pfcstrausckal rr. 20^, fi. verbunden sin>» zu-besetzen kommt, so habcn aile
l.tne, welch? die erforderlichin E genfl̂ ast?» zu dieser Steile zu besitzen cilauben, ihre Ge-
'Uck>e binnen 6 Wuchen an dieses Glidernium einzur'icl)<»s', und nebst den für Fsr^ieiiste
^lyestritr.fn.n Z e " ^ ' N n , auct'^i? >':bcr iyre Moralitäs, daim Sprach-'mid Wissenschaft-
'lche KenntniN?/"ü'^d über ibr Alter in'qlanbwürdiger Form b?M<sttzen. ^ . >»
^ ^ ^ ^ > » 1 >!>^ ' . ?. ^ ' ! " - . f^rnt., ^ ' ! ^ f s , i . „ m . Gratz am ^ 2 . März f,82l). ẑ l ,><,^

Stadt - und Landrcchtliche Verlaulbarwgen.
B e k a n n t m a,ch u n q. s^) - - -

^3^n dem ?. t . Sladt-und Landreck'tt in Krain wird in Folge Kocksler Anorboung der
^ k. obe-stlli «u ,̂l̂ ,stelle vom 3. M.!r, abkin , l'ber Ansuck>en der köniql. hungasiscken Hof«
'"nzl?y, ^ , ^ ^ . . . Aovell f ons-I ' t t im: Verordnung v»n '7)2,5. Mär, l. I . , ' ?. 2556
^licm.iy beknfnt a'M'.ä'^ daß die unser öffenlWen Sequester siebenden Graf Johann
^'^wiq Csakvs,^ G iter V ^ ' l i . ^ I i e l ) ' , und Netökodusch eine am , . May d. F. a t .
N'^U^de ^ N d ^ ^ n g von der Gerichtstaftl tn ^yrnau an den Meistbiethenden in Pachr
^kden êq?hen werten.

A m 0 r t i s a t i 0 n s - s d i k t. (Z) .7 ?s . 1 ' ^ >
^ Von dem k k <»tadt-und Lanbrechre in Ärain wird hiemit offenllich hlkannt s<macht:
^«t seye auf Ansagn der Frau Barbara uerwittibten M M , ^dornen r, Fruberg :n die

(2^r Belage Mo. 2'.) .. ^ ^



ßtletene A l ls !>^g '^g ber Vlmor.'isitions - Eoikr? ßlnjlcbslich bes an de»n vo^geisich in ber
letzten Kraiabursler Feuersbrunst des Jahres »3,« f>l Grunde gegangenen?, am «7. Okto«
ber »8al zwischen Sebastian Vinzenz 0. Fruöerg als Verkäufer nnr Einwilligung seiner
GsttlN Veronika 0. Fruderg geborner T i t ius , und der Blttstellerin ron einer Sei te , und
tem Ignaz Skar ia, z<» ̂ prewald auß« Krainb^r.i, als Crfäufer oon der andern Geite',
übet den HofPcewald abgeschlossenen, am Z>. Oktober lFoZ darauf intabülirttn, und auf
einen KsuWl l l iyg vo^ 6 2 ^ ^ . 4 ^ kr." Ä nl,swe!)rui»g, daooi, 4"'. 'o.fi. a« dlt obbemeidte^
Frau Bittstellerin zab^b^r, und ^ F pere. verzinslich lotenden ssaufsk^itrakte hsftndlichen,
zur Sicherheit itner Ol<,i,m? erworbenen ^nr.'dul^no^s-Z?s!ifik.n^ dcs hl'sissen ra^dta" '
fel'lmtes dd. Z' l . Oktober 1805 gew^iget worden; d.ld?r banl? alle j?li?,'wel<5e al»s w<ls
immer fär einem Rechte auf das auf den gedachten ducck Feuersbrunst û Grui^d gegange-
nen Kaufverträge besindlichlInr^hulattons-Zerlisikllt einen gegründeten sinsprus) zu habe«
vermeinen, auf fordert werdei^ solchen so gewsß binnen der qese l̂lchen Ämor'iialions«
Frist von l J a h r , 6 Woche., und Z tagen vor dleseü, s. k. Sladl-.^.^ L<lndr?^tt gtt'ösig
anhängig zu machen/ und aufzutragen, als im widr^en aus welter?s Oesuch der Krall
Bittstellerin tiesei Intabulattone-Zertifitat, jeloch nur damahls, wenn selbe im Perloule
les gesetzlichen Amorttsat-ons»Term^ i»f Einontwortunq des in dem gedachten Vesfausk"
vertrage, 5. 4. ihr vorbehaltene Ka^fs^illnsl-estes der 4000 fi. an selbe zchörlg bewirtet'
haben w»rb, für todt und wirkungsloß erkläret werden wird.

Laibacy am 30. November »8>y.

Annrs i^ t lvns-Eol t t . (3 )
Von dem k. k. Stadt-und kandr^dle in Kra,n wird hieir.lt öffentlich bekannt qemacl-t:

Dießs Gericht habe über Anlangen des f. ki Flsk^lamls in die gebe e„c ^u^l'ei-tigllnq der
Amortisations« Edikte hinsichtlich der in Vrrlust gerathenen, auf die vom Joseph und Ellas
Trost, Pfarrer, auf wöchentlich zwey heil. Messen und sonntägige christliche Kinderlehre a "
fiiftete Kaplaney Gr. l lrbari ,^ Wipbach unter dem Dorfe Podraga lautende 4 Stück zlffent«
licht krainerisch» ständische Obligationen, als:

ä ) Die 4proe. Donnn. Obllg. Nro. »09 vom , . August ,763 per loco fi.
» t ) ) — do. do. do. Nro» l lc, ci> do. (l^tci per F.>o ,
f « ) — do. Aerarial do. Nro. ZF do. do. do. ver loac> -

cl> »» do« do. do. Nro. 36 do. do. dr. per Zoo «
gkwilliget; daber dann alle jene, welche aus was »mmer fH? eirem rechtlichen Grande aut
diese in Verlust gerathenen 4 «stück öffentlichen Fondsobliciatienen einen Anspruch , " ba-
den vermeinen, solchen binnen der aeseyllchen Frist von , J a h r , 6 Wochen und Z Tagen so
gewiß vor diesem k. f, Stadt- und liandreckte anzubringen und sohjn gellend zzu macken ĥ bea
nerden, widrigens nach fruchtlosem Verlaufe dieser Frist auf ferneres Ansuchen des gedacht
teu l . s. Fisalamts selbe für qetöblet und kraftlos elklärt werden würden.

Vom f. k. Grabt- und Landrechte in Lrain. i?aib^ch am 7. Dezember <8>y.

Ftilbitlhungs« tagsatzung. (Z)
Von bem k. k. Stadt und Landreckce in Krain wird bekannt gemacht: E i sey überA"-

suchendes F r ^ i , sttinwendter, Maria Steinwendter, verwitiblen Echrey, Karoline Gtelli-
lve«bter, verehelitten Gantti und Theresia Klun, geborne Pichler ,ur Erforschung der
Ochuldenla«! nach der am Zo. Iä ie r l . ^ . ,u Laibach versiorblnel; Theresia Pichlrs/ d»e 3^ - -
siltzltnz aus den fäisahnten May s. F . Vormittags um 9 Uhr vor tiiesem k. k. Stadt««»0
lsndrechte bestimmt worden, bey well er alle jene, welche an diesen Verlaß aus wüs immer
für einem Rechtsgrunbe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß anzumelden u"?
rechtsgeltenb barzuthun haben, widrigens lie sich die Folgen des §. ö ' 4 b. E . B . selbst l " ^
tzuschreiben haben werden.

esibsch am 2 4 . M ä r z l g z a .
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Aemtliche Kllndmachuttgelt.

K u n d m a c h u n g . <»)
V,n der, ^'v' dem provisorischen Magistrate der k. k. H^uplstadt kaibach «ufgesse»»'

t<n Verminn Erhebungs-und il^libations Commission wird zur allgemeinen Kenntniß
gebrockt, daß alli bey derselbin einzubringenden Gesuche, welche in Folge t,r K»ndm«—
ckung dd. 2>l. Iäner l . I . , betreffender, an den Magistrat zu steüfnden Forderungen,m ^
Lauf: des V.onals Ftbrusr einzusenden waren, längstens bis lstzlen laufenden Monats A p r i l !
angenommen lvetden, indem nach Verlauf dieser Frist wegen Beendigung des Commlssiori^i
Gezchäfts in dieser ülngclegenhlit keine Verhandlui i<en mehr g/vfiogen werden tonnln. ^

Laiback am lo . April >s2s>. ^
^ Erlediale Metzners, und SchuNehrer-Stelle zu Ralschach. ( 2 ) ^

Der untcr der gefttzl'chen Kongruadotirte ^chullchrer., Olgan^ien. und Meßner-
Dunst zu Natjchack im N«chadller Kreise, dem ,n d.eser Hlnsicb nebst den blsher ge.
wöin lichen Einfünften lcut hohep Gnb. Verordnung vom 2. ^u ly vorigen ^ohrs Z.
8109 in jabrl. Beytrag vo» 5« ss. M . M . "«s dem ^cbulfonde <o lanae bnrMlget
ist, bls die Einkünfte und Dotationsquellen des Lehrers durch d,e P r o v i n M . Staats>
Buchbaltuna rektisi^irt seyn werden , ist in Erledigung gekommen.

Jene Indiv iduen, selche diese Stelle zu erhalten^vnnscken, haben I w a n den
Herrn Inhaber des Gutes WeichsMein k. k. Landrath Anton Gollmapr, styttsirten,
eiqenbändi. geschriebenen, ,nlt den erforderlichen pädagozlscken

längstens bis 10. May d. F. bey der k. k. Schuldlstrlktsaus.
sicht zu S t . Mart in bcy whay 0»r weitern Vorlage emzurelcheu.

Vom bischöf'. Konsistorium kalbach a m ^ A p r i l 1820. ^
" ^ L . z l t a t i o n s . K u n d m a c h u n g . (2)

Von Seite des k. k. Bantal-Oberamtes zu Lalbach w,ri> zur allgemetnenHennt«
"iL aedrackt. dak den 24. l . M . in den gewöhnlichen Amtsstunden in dem Ober-
"Mts. Gebäude am Rann Nro. ,36 folgende Waaren-Art.keln m.ttels öffentlicher
Versieigeruna und sogleich daarer Bezahlung werden Hindangegeben werben, a l s ;

25 ''Pfund Kaffee,
19 U2 " - raff. Zucker >
z, — Zucker-Mebt,

dann derschiede^and7e M a w 7 H r 7 n ' , und Qehlgatttmgen ln ssleinigkeite« beste.
h-ndVdann ,2 S?ück alte Plumdirungs,^ und elnige Sesseln und, H.sch.
^ kcübach am »2. Ayr i l lk2o. ^^—»»»«»———->»

Vermischte Verlautbarungen.
Ein moderner F lau 'en . i s / ^ "a/Gchab'eck^ro. «F bey Hrn. Johann S.tts. K« .

^ t h , Oraelb^e,- dilMtt ,u verkauien. ^ ^ ^ >,

>̂ .. >-.. m ^ . ^ w ^ a H d t l e r Bei les, o s mit Erlaß dls hhMbl«
, . Von dem Bszirs^er^te Mel.deg ^ " " ^ " ^ ,820 Rro. .Z'2 telegirten Ft'lbie.
' 'k. Stadt. und Landrechlb ^u ialb.ch v m - M<l z » . ^ ^ ^ ^ „ ^ . , ^ , z.hann gz,^

^nO«I«st<. „z , « ' " üd^r von He^ W «<e ^ . G ^ ^ ̂  ^ ^ ^ ^ >!andr,ck»

2'"!Vg°^?^»7«RN"a/^^^^^ «'"«. W"M.N. «m°'«h



Hallsgeräthen bann Realitäten: Z) in einem getnauttte.« am Ft'eubenberg liegenben iNlt Z'egel-
gedekteny mit gewölbten Keller, dann Küche, Speiskammer und 8 Zimmer bestehenden Hause»
Kie»u gehört auch nebst einem geräumigen Hofe ein gemauerter ^ t a l l , uuh unter demselben
» Keller, dann ein Obst-und Kuchelgarten; k ) in einem, so/zenanntett kleinen Hause anck a«l
Kreudenberg in einer Speiskammer und 4 Zimmer; c) in eiann Weingarten ,'n I^ iodcnie;
und cl) in ttnlm Weingarten m.Apnenigderg, î.e. Feilbitthul1,g'Ags^.,ng auf den io . k. M«
May l . I . um 9 Uh3 Frühe nn Orte Freubenberg'mit dem Beysaß bestimmt, daß die Ver^
kaufsdedlngnisse täglich in hiesiger Amtskanzley eingesehen werden können, wozu die Kausiusti«
ge^ <>^??laden werden. Bezirksgericht N?udeg den i , . A p r i l ' « ? » .

E d i k t. ( z ) -
Von dem Vejlrksgertchte Neudeg^wird hlenilt bekannt gemacht: Cs ftye von diesem

Gerichte üöer Antiangen der Anton Iaklschen Gläublzer, ln eme zwsyte ezec.tire öffelltlicde
Felldiüthung der ihm gehörigen, zu,Stann liegenoen, der Herrichaft 'ssroisenback z-nsschul"
dlgen l )3. Hubt/ und des in Oedenzb-rg legenden/ eben der Hrrrschaft Kroiseild<!ch, berg«
rechfinäßfg unterthäingen Weingarten Grebenak bewilliget, und htezu die dießMige Feilbies
thungs«Tagsatzi^ng auf den 29. k. M . Ap r i l l . I . um »a Uhr Vormittag im Orte Olan«
bestlmmt worden, daher werden alle hiezu Lusttragende am bestimmten Tag und Stunde mit
dem Bedeutn eingeladen, daß die LlzltationSbedingMe täglich in hicsiger Oerichlskanzley
einqeschFn werden lönneni.'^^Bezirksgericht an der Herrsch^ Neuteg an» »8. M.ir,< »320»

V e r l a u t b a r u n g . (>)
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht:

Vs seye auf Anlangen des Paul Stampftet « Comp.., wider Georg Weisisketle, wegen schu!-
biger 436 fl. 0, «. 0. in dle executive Versteigerung der dem letzlern gehörige», zu Win-
dischdorf Haus Nro. 4 , liegenden, dem Herzogrhume Gottschee iub Rectlf. Nro. c>Z, elli-
d.e»?inden l ^ . Urbarsyübe'sammt Zugehör und z^hrnlljen gc<o:lllgel, und zur Vornahme
derselben der erste Termln aus den »6. May, der zw^ytt aut d-n " 7 . Iuny endllch der drltlt
auf den l / . I u l y l . F . , ftdesmshl Früh von <? h,s »2 Uhr, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn geoachte Nts l l lä t s mmt Zü^edör, weder am ersten necy zw?yte>, Tel"
mixe um den gerichtlich erhobenen Sch>ltzu»a.jwertb von 4«o ss. an Mann gebracht wücdt/
selbe am dritten Termlne auch unter »er OHätzunq innt^nngegeben werden lylcd.

Kauflustige bellehen an obbestimmlen Tagen im Orte des liegenden Gutes sich einzll"
finden. Die Bedingiuffe können inmtttetst tner einzusehen werden.

Bezirksgericht H«rzoqci,um Ovttschee an, »2. Apr i l »820.

a ch r " i ch t. (>)
I m Hause Nro. 55 in der Ursuliner-Basse, wird neuerdings guter

achter Oalmarlner-uzem 0ie ^ ß z u i ^ uns l<z.itreu.cc auögeschentt/
in .größere^Qualltltät dagegen lst <nber noch banger zu haben- ^ ^ .

E d > t t. ( l ) ^ s.z.
Vom Bezirksgerichte S?i''enberz als prsonalüistanl wiro belannt gemacht: E s ' . ^

aber Aasuchen des M^r tm Kosi.a, noin,. semes s'!. Bruders Johann Kosina von ^ e l < " ^
wider Mar t l« Woben, vulgo PoLllpez, yoc. Hchwül-z, wegen lch^lb'gen.So l l . 34 kr. »amm
Nebenverdindlichkeiten in die «xec^tioe Heriie^crung seliler elqent»)ü>nllchea, zu Sck l vo^
Coase. Nro . .30 liegenden, der Herrichtn slllenberg <ub Neet. N-o. 257 dienstbaren h ^ '
Kaufrechtshube sammt Wohn- und WlMchaftsgedäuden im zeeichsl«« erdobenen S^ä tz^s
werthe per 424 fi. ^o kr. g.'wllNgtt, und zur Vornahme dttser sciiblethuna, die ^ ' ' ^ ^ . s e
ge« auf den 5. M a y , F. Iu ' i l ) und 5. Iu l y »3^0'jedesmahl Vormittag 9 Uhr » m ^ ^
Schwörz mit dem Ieysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Realität weder bey der " ' '
nech ziye^en HersttigecusHstaHi'ltzllng mn den Gch^ungslyerth »oer darüber «n Vcann l»
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tracht mrben konnte-, selbe b5y de? dritten Feilbiethung auch unter ter Schätzung hindann^
sigedrn werben wärde. " . ^. . ^ «, - -

Es werden sohil, sämmtliche Kaufiu'iige an oberwahnten ^ager. m,t dem Bemerken ln
l°co Schwör, z« er<cheinen vorgeladen, d<iß es 'hnen frey stehe, dte Schätzung der ^eal l tü t ,
so wie die d-eßfälligen Ltzltatiünsü?dingnisse bcy dlclem Bezirksgerichte emzulehen.

Bezirsgericht Seisenderg am 8. H»5il 1820.

Der Eigenthümer des privi l^irten Dampf. Schiffes , genannt I . M . Caroline Kai.
serin von Oesterreich, gibt sick die Ehse einem aci'timgswurdigen Publlko bekannt zu ma-
löen, daß oöbenanntes Ockiff seine Rttsen von Trieft nach Venedig, unter "ttungdes 0 0 '
Min<lus Moret t i , eines seit mehreren Jahren wohl bekannten, m der Schiffahrt dtS
^terbuleus sehr erfahrnen, naturalisirten, öst-rreichiscken Nnrerthanen w,eder begönne»

. h ^ . Er hlUt es au,4 für sein? Pflicht dem P'Miko mi^zutb^len , baß dle während des
Aussch„bes der Reisen des oberwlhn^ SchKs^tm.chtt- , Ä . ^ m u n g e n u ^ ^ e r ^ ê
runden uncer ununterbr.chcner Aufsicht ter von Sette d.e,es hochlobllch n Gube nlums^er.
ren Beauftragten qeschehen ist, von welcken anÄ anerkannt wurde, d ^ die ^a,ch ne ge«
ÜtNwärt-ig in dem nähmlichen vl)likommensien Zustande, als am ' « " " ^ «ick bep^ et.

Der Ementkümer hat auch, um desto mehr das Zutrauen des Publikums zu verble«
nen, der a N i H n Anz^ l Masck>,',istt« noch ... Elge.sckaft ei.es D.rettors er M a .
schine de?He t e ander be Lafe t te zugefügt, M.en kenntnißc.ollen an gründ . c h e ^
ficht der Einricktuna. reichen, wie auch ̂ n der Handhabung ähnltcker Maschmen « l b"e^^^
«'.d als solche auch von der vom hochlöblichen Gublrmum beauftragten H°mnnssl°n aner-
kannt^ M a n ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ . ^ ^ ^ . ^ ^^esekenen 3"<alle v o r z u b ^
längl^e, Segeln versehen, und durch diese Mitteln trotz allem mozllchen^usammentr N n
ber Umstände. d»e sich erreisnen konnten, die gehörigen Maßregeln getroffen hat, ltrellelc
kr n l ^ am mindesten das G4i f f werde den regelmäßigen Lauf selner wtsen glucklichlt

" ^ " ' ^ r n e r b.-shet er eine Verminderung der Preise in der 3ransportirung der Waaren

^ l o . 3 n . Mattheus Ton ia ,
Gürtler und Plateur.

^'be »„gen«!» bek^'t ac«»ck! w'rd. b«ß, d» « m«« ^ ^ ^ h,^,,^ „ , z „
s'!.!»g!s R<msl,'s<l>>'s! eingehen kann, v>!» l̂üermonn vv^ /
"°ge. l»tt'«i» »m 3, April l«»'.
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M trivita 2l concoiso (2)
« ?er U ckue pazti äi (3nieii^6 e (^0Mlin88iii io Vi8t l« t tuzw, e cii ^ t tuä i io civj«

3« nel v is t le l to cii dH8telnc)V0 <ii privata (3iuii8cli2l0N6 ci«l 8iss. Oontß Lnes
^2nce8i:o cle ^iantecuccoü nel (3ov«iuc> cl^I Littoi^lt^) ciicolo cii 5il.line.

1<' 1n8p6^iout: cic l̂la äi^noiie clel 8 i^ . <7onte jVlontecucoii cleciuce » MiiI)Iio2

«3>convSn^ione, lkßna eä i i <^u^rti^i« Q^i^o.
d) cli ^ t t u m w ßiuzti^iHw colla 8ti^v»ciio annuo cii 5ni. Z50 cii conven^iono

«<l i l czu^rtier l i i inco.
5W 8tiito ciptiito i l canctirzo (clie ancii^ i, spii'me co!l' ult i ino tii ^ a ^ ^ i o p< v.)
per tu t i c ^ U i cke ^ p i r g r voie^Heio ^ l ! ' un^), 0 2^ ' ^iNo cieUi dli« inentovaU

resi len^e in?j8 ino, 1>i8tt< tta cli c^e8fc> nc»ink n<^s?ncolo <li l^luine, le i^liitive
Icno ist<in7.6 cwculr^entliti ^ alflC »' lNsiicc^jcmk ci^llcl I010 t:tä e luo^o cii nil^ci-
tH in czn<tliw al (^mnn^,i^8^il!) I)i8tl^Nu<Ue.

l^na. O ^ l i iiNezt^ti culsi^iuv^nti äi clver euinpito i l coi'8o cit̂ i 8tucli If^ali»
2 la. c'ol O^c-t^to <li el i^idi l i tH con3eguito, z)iev^ L»lj es^N^i «o^t^nuti nel,

zo l i t i ca , e ^iu8ti2i^Ie.
Z20. ^ » eiti/3cHt<i cl̂ e le^ i t in i i Iä co^ni^ciiie xeitettH clt'N'iclioiiiH te<

4to. <^ui i i t ^ ,l<> ^! ^llicola cono^celela concwfa inorä!? ä^ l ^ gs^i iente; e
Fta. (?oi lleclkti ci z^i' iänpwßki ctiS.^l c^-,0 2ve8^^, t invi^ 808f^,.l!ti.
6to. l̂ ,e iilt?cl68fn^t; pl<?ioZ^tiv6 came cl^!' , >i< oli .̂  4 , k Hto. si i i c ^ ? ^ ^

NO, e (iovr^rina sinno^tl^l^i gnok^ gß.1i H^nHi i t i <̂ l po^to äi >VfN^li> civil«,6<^
innolt ie cl^vi^n^o c^^pr^vaie cii avei'e Ik o^n i ^ i ^n i e l^u^MH u<?o^s5mie c»l
ltIsim^sßno c)e!i3 cöi ittg.

7lN<̂ » I.i coi i^etent i Hl pasto cti ^lt^igrio ckS loZä^ro applavat i , Ivianno

sva. 1̂ 6 inc:o!^den2« 6 (iav^l i ciel Omini>"?3li(i v '8 l l>t t tu^w, e c^U' ^VttU"
2 l w , «granna lt i l ^ c i ^ i ^ i ckt: synna pie^cl i t t i ^ ^ t ' ^ l ' in^^ie^Hli c l ^ l ' I . i "
<Iommi882i lÄti I) i8tiettugli cii t ^ v ^ cl l>;8e.

O^N' l-lp6.^i n^ ,leU^3ißnori^ dtii 8i^. <üonw IVlonfecucali
in?i>llno l i 26. W1ai?.a »320.

(?. ?^li«ini In^pfNoi l ' .

C o n v o c a t i o l , s > E d i k t . <2>
M e ''ene, w M e auf den Verlaß des im Antust 1^07 zu Wuw!»mva o^ne'Testa-

»en t verstorbenen Andreas Tbominz, aus lvns immer für einem Re»-blsqru,ide einen
Anlpnlch zn baoen vermeinen, haben zur Anm ldunq l,^d Dar t ^mmi d.-ssllben de«
»3- M a n b. ^ ^ormittagl< um 9 Ubr vor diesem Be;lsf^qeri<bfe ll> qewiß zu erscb^'
nen, widl igens sie sich ^e Folgen des <5. 8,4 b. G. B . selbst zuzuschreiben habe"
»erb«»'. Bezirksgericht Hreudenthal am 7. 3lpl i t »820. ^

K u n d m a cb u n a <2) . .
^ Da die 3e-f i ' l - ^er f tndlnq des Robitsck>e<- Sau?rbru"nes, nnd z,m» Ge^ranme
bleser berubmte:, j i b r l ' b z^ l ^ i ch besuchten Heisquelle im Orte selbst herannal'/tj '
werden die sv'.vobl für de Orts-Verschleiß des Sauerbrunnens, a!s auck ^ ^
BHder, Wohuzimmer und H.t te» für das gegenwärtige Jah r 1 8 ^ sestgMttl» ^ l t» !
tzkmit h«tann< gemacht.
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g r e i s e t> es S a u e r b r u n n e n « .

5l"< g^üsste rentäm liche Flasche mit Stöpsel nrd Verplchlmg . ' . : ^ fs.
Jür Füiluna einer fremden Floscbe ohne Eiöpsel und Verplchung . . H - .
Zur 5ü<!una einer fr n den sss^sch. w ' t Stöpsel odne Vtrplckulig . . . ? —
sur Fülluna einer fremden Fla'cre u i ' tstöpselurd verplchung . . » » ^»

" P r e i s e der Bader .
Ctn Doppeldab l fi. Ein eil.foä es Bad 3o fr.

Z i m m e r - M i e t h e . . ». ,
Für e>n Zimmer und Kabinet in, Neugtbäude, im neuen Babehouse, lm neuen Xr«l»
^''.rhalzse und im K^peUel'gebaude ohne Bet t ' . » _, - » ' ^ " ' , e^'
"ür in Zlmmer in diesen Gebäuden obne Kabinet und Bett . . . «o tr .
Für e«n Zlnuner in d?« Ss "merwohnungen ohne Bett . . . . ^ ' ^
Für -i>l Dackzimmer ohue Bett . . . ' ^ ^
^nr ei», lftll'es Bett ' ' " * ' ' » ^ .

l l ' n ' dVn^o^ ö^ers sich'ergebenden Verl'egen bey Ankunft der Kurgäste, hm-
sichtlich der Wobnunq vorzubeugen, und die Kurgaste nicht l " dle Gefahr zusetzen, ket-
N'Ueere Wobnunc; mebr zu finden, folalich unverrlchter ^acben wiederum rucktebre»
iu müsse. , wirb zugleich erinnert, baß die Bestellung sowobl des Ouartteies, als de«
Bades w!n° auch dieses letztere zu brauchen gewunschen w<rd, w^gstens ^ Wocke»
Vor der ĵ  ,r 0ahinw"ft bestimmten Ze't unmittelbar bey dem standuchettRentamte de«
Sa«erbr/nnens nächst Rob'tsch zu Handen des Inspectors Dr. Iobann Froltch zu ge.
scbtoe« bab?" von welchen sodann die Zusage mit Zusendung des QuartierbMetes zu ch«k

^ Uebrigtn^?vi""auch zur allgemeinen Kenntniß
Iakre unter dem Nabmen des stH.'dischen Nohitscher Sauerbrunnens ,n den daselbst ge-
wöbnlichen Flaschen Wasser vo>, andetnGesundheitsbrunnen» welche ln tdren Bestand-
theilen von dem Nobitscher Sauerbrunnen ganz rerschieden sind, daber auch eine an»
dere Nirkura hciben lder wob! auch zum Tbeile schon verdorbene Wässer käuflich aus«
kochen, und so das Publikum getäuscht wurde, daher Jedermann vor Betrug ge-
"« rn - t . und aufmerksam qemacht wird, daß die eckten MN Rohnscker Sauerbrunnen
g''üll^nKosch „ " n d"^^^^ «"t dem ständischen S'eqel verseben sind. und daß
luck d e " N mern a " ö ß ^ Quantttäten von dem ständischen Rlntcmte im l^aue«.
bru.ne« ^ r ' ' egitimation der Fubrleute ordentliche L'efettch«»^ ert e'tt,.verden.

Von der verordneten Stelle der sieyermarkijchen Herren Stande.
^ . A r ä h am 2/ . Mär^

^ E d i k t . (2)
^ o ^ ^elirksaerickte Neumarktl wird hiennt bekannt gemacht: .

. Es sen aui Äl such n des ^errn Derlaßt.rakl°ls Dr. Johann Hemann, «m k.qul.

" " betktff.nbe-i Erben «ingeantwottet w,rdes. wurd-.
^Bezirksgericht N-nm^'t, am ^. Ilpr.' ' ^ o .



e aareth Wanko hon Kropp, wegen durch Urtheil bd. l i . I u n y »819 richtig gestellter
^ Forderung pr. 255 fi, sannnt /. proc. Interessen ftit !3. März 1807 Gerichts» ',nd

Erecntionsrosten in die «recutive Feilbietbung der zu Kropp gelegene,,, zur Herrsckaft
Radmannsdorf dienstbaren, imd wegen dieler Forderung mlt gerichtlichem Pfaxdrcch-
te belegten zwey Hauser larnmt dazu Zg?höcigen Waidanthüile,^ wovon jeucs unter
3?ro. 16 sammtdazn gehörigen Wal^antheil pc, l . p i k ^ ^ auf 270 si., jenes unter Nro.
20sammt dazu gchör«geu Wald.:nlhöil na tnoinl i n v e i l ^ n i auf ^0 fl. gerichtlich ge-
fchätzet wurde, g^pül-get, ur.d zu der, für jedes .Haus sammt dazu gehör gen Wa'ld-
anldelle abgesonderten Lizttationsoornc.hm? die trste Tagsatzung am 10. M a y , die^
zweyte am 10. ^ u n y , die drille am 8. I n l y d, F. jederzelt in loco dcr gedochien Hau-
ser früh vou 9 v's 12 Uhr und die letzte mit dem Anhange angeordnet worden, daß,
iveun eine oder die audere dieser sDcüitättn bey der ersten oder zweyten ^ztta!^o»
nicht um oder ub?r den Gch^tzunqswert^l angebracht werden könnte, selbe bey
der dritten Lizitation auck» unter demfell'cn. hintonngegeben werden würde.

Es werden demnach saln ntliche Kauss'/lsti^e/ insbefondere aber die auf diesen Nea«
litateu intabulirten Gläubiger zur Abwendung ihres Schadens zu dieser Llzitation
mildem Bemerken vorgeladen, daß die Realitäten besichtiget, und die btUigen L i M
tMonsdedinqnlsse sowohl in dieser Gerichlöt..,.^y als bey ^ r . Hr . Homann, in ^a:-
hach eingesehen werden kö nen.

Bezirksgericht N:dmaunüdorf am ^. ?lprll ^ '20 .

Herrschaft zu versaufen.
Die in der Provinz Steyermark im Gratzer Kreise, gelegene Herrschaft Nieger«"

bürg, sammt den dazu gehörigen Hawfelder Gülten., liack ciuem niässiqcn Anschlage
von 249, 5^7 fi. 5o kr. <n C. M . göschatzt, ist aus freyer Hand zu verkaufen.

Der Anschlag und die Verkaufsbedingnisse können ben dem Herrn Dr. Anton
CaUan, Gerichtsadookaten in Lalbach, in der Herrngasse Nr. 209 eingesehen werden.

^ " E ^ b i k t. se) . . ^
Vom Bezirksgerichte Neumarktl wird hiermit bekannt gemM:
Es seye auf Ansuchen des Matthäus Schuy.^ann von Gu'enseld, Verwalter der,3u-

kas Krivilschischen Conkursmaßa, in die Feilbielhung d,r ^ dieser M'ßa gcl'^riqen, dli«
Gut Duppl^ch dienstbaren, auf500 ss. M . M . gerichtlich geschätzten dri ltt l H u b / H . N .
4^ zu Unterdupplach gew'il get worden.

Zui- Vornahme diese!» FeUlueihung sind 2 T-rmine, näbmlich für den ,. der 6. M<W
und für den 2. der 6. I.,.,y fedesmahl Vormittags <lm 9 U?ir^in Wco Unterdurolach anb."
räumt »N!t dem Beosaye, daß der Verkauf dieser '>3 Hübe, fcills selbe weder bey dcr tten " ^
»ten Feilbiethungstagsatzung um den Sch^unaswerlh oder darüber an Mann aebraM werde»
könnte, bis nach Verfaßter Klassfikazion verfckoben würde.

Die Lizitatio>,sb?dingnisse können in dieser simtskanzley eingesehe« werden.
'Ne,"-f5^f,ckt Neumarktt am 6. Apri l '820,

« ,.. », Versteigerung des Viehes. (3)
Von dem Bez. Gerichte d̂er Slaatsherrschaft Lack wird bekannt gemacht, daß aufAn-

Doren des Niklas Recher, burgl. Handelsmann in Laibach, wider Johann Knra l t , im
fuchse heil. Geist, wegen schuldigen i20 f t M M . sammtNebenvertvindlickkeiten in die
erelutwe Versteigerung der auf 72 fi. gerichtlich geschätzten 2 Kühe, unb 2 Kalbinnen
gewill iget, und hierzu 3 Termine nähmlich der Tag auf den 22 A p r i l , 6-^nd 2 ^
M a y d. )?. Vormittags vo>n 9 bis 12 Uhr in der Stadt Lack vor dem Hause des Karl
I l l Zvv ' k <eel mjt dem Anhange bestimmt worden seyn, daß, wenn e in, oder anders
Stück Meh^s 'veder bey der ersteh, «och zweyten Feilbiethnng um den Schatzungsbe-
« 5 g , oder darüber an Mann gsyMlcht werden soMe, solches bey der dritten auch utt^
4«» dein ^chatzlngsbetrage hindann gegeben werden wird.

Bez. Gmcht Llsatsherrlchaft Lack am 4. April igzo.


